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Moor an der Schwinzer Straße (Postmoor)
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Bulte, Grüne Torfmoos-Schlenke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11324

X

Von Kiefernforst umgebenes Kesselmoor westlich des Schießplatzgeländes der Bundeswehr in der Schwinzer Heide. Das Biotop präsentiert
sich  als Torfmoos-Wollgras-Ried in tiefer Sandersenke. Es dominiert Scheidiges Wollgras. Im Schlenkenbereich der Wollgrasbulte wachsen 
verschiedene Torfmoosarten. In Biotopmitte kommen Sumpfporst, Moosbeere und Rosmarinheide vor. Am Moorrand findet man 2 
kleinflächige Randsumpfbereiche mit Schnabelsegge. Ein bereits großflächig aufgewachsene Kiefern-Gehölzbestand wurde vor kurzem 
beseitigt, doch muß der abgeholzte Aufwuchs wegen Nährstoffeintrag noch aus dem Moor entfernt werden. Das intakte Armmoor stellt mitten 
in der Sanderlandschaft ein reizvolles Landschaftselement dar. Seine Entwicklung nach der Entkusselung sollte genau verfolgt werden.
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oxycoccus palustris Sphagnum palustre

Andromeda polifolia Betula pendula Carex canescens Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Ledum palustre Pinus sylvestris
Potentilla palustris


